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Gül'bg  bis 0b3ektnummer
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Registriernummer  2]

13'19'131

ista Energieausweis-Nummer

Mehrfamilienhaus  - freistehend
Gebäudetyp

Gartenstraße  2+4  a 76337  Waldbronn
Adresse

Gartenstraße  4
Gebäudetei

1974  ..
GebaudeToto

BaujahrGebäude" (freiwillig)
1993

Bau3ahr Wärmeerzeuger 3) 4'
10I
Anzahl  Wohnungen

4,94  '160  (42 15 nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt
Gebäudenutzfläche (AN)

L-Gas/Leichtes  Erdgas
Wesentliche  Energieträger  für  Heizung  und Warmwasser  3)

keine  keine
Art  der erneuerbaren  Energien  Verwendung  der erneuerbaren  Energien

Art  der  Lüftung/Kühlung  -l 2 Fensterlüftung

-al Schachtlüftung

ffi1 Lüftungsanlage  mit  Wärmerückgewinnung

[i  Lüftungsanlage  ohne  Wärmerückgewinnung

[a Anlage  zur

Kühlung

Anlass  der Ausstellung  des Energieausweises

Ij- Neubau  15 Vermietung/Verkauf l-l Modernisierung  (Änderung/Erweiterung) @ Sonstiges  (freiwillig)

Die energetische  Qualität  eines Gebäudes  kann  durch  die Berechnung  des Energiebedarfs  unter  Annahme  von standardisierten
Randbedingungen  oder  durch  die Auswertung  des Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als Bezugsfläche  dient  die energetische
Gebäudenutzfläche  nach der  EnEV, die  sich  in  der  Regel von  den  allgemeinen  Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die
angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Vergleiche  ermöglichen  (Erläuterungen  siehe  Seite  5). Teil  des
Energieausweises  sind  die Modernisierungsempfehlungen  (Seite  4).

@Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse  sind  auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzliche  Informationen  zum  Verbrauch  sind  freiwillig.

[-J Der Energieausweis  wurde  auf  der Grundlage  von Auswertungen  des Energieverbrauchs  erstellt  (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse  sind  auf  Seite  3 dargestellt.

Datenerhebung  Bedarf/Verbrauch  durch  12 Eigentümer  €  Aussteller

0Dem  Energieausweis  sind  zusätzlichelnformationen  zur energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige  Angabe).

HinweisezurVerwendungdesEriergieausweises  - .

Der Energieausweis  dient  lediglich  der  Information.  Die Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich auf  das gesamte  Wohngebäude
oder  den oben bezeichneten  Gebäudeteil.  Der Energieausweis  ist lediglich  dafür  gedacht,  einen  überschlägigen  Vergleich  von
Gebäuden  zu ermöglichen.

n

Ausstelle

ista  Deutschland  GmbH
Ronny  Thieme

Walter-Köhn-Straße  4d
04356  Leipzig

Datum. UnterschiifidesAusstellers

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV
2) Bel nlcht rechtzeitiger  Zutellung  der Registrlernummer  (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der

Antragstellung  elnzutragen,  dle Registriemummerist  nach deren Eingang nachtraglich emzusetzen

3) Mehrfachangaben  moglich
4) bei Warmenetzen Baujaht der

Uberga beskation
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Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß  den % 16 ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV) vom  ') 18.11.2013

Erfasster  Energieverbrauch  des Gebäudes BW-2018-002223893
Registriernummer  2)

Energieverbrauch  - '

Endenergiev1e5rb1 rkaWuchh/(mdi2eas)es Gebäudes I
o 25 60 75 100 126 160 175 200 226 > 260

Primärenergieverbrauch  dieses  Gebäudes

167  kWh/(m2-a)

Endenergieverbrauch  dieses  Gebäudes
[Pflichtangabefür  Immobilienanzeigen] 151  kWh/(m'a)

m
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Zeitraum

von  I bis

Energieträger  3)
Primär-

energie-

fa ktor

Energieverbra  uch

[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil  Heizung

[kWh]
Kli ma-
fa  ktor

01.01.15 31.12.17 L-Gas/Leichtes  Erdgas 1,IO 2.246.433 511.014 1.735.419 1,10

Vergleichswerte  Endenergie

Il i-ii l"j! I I ' lill Il   Il i fülI 

Die modellhaft  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen  sich
auf  Gebäude,  in denen  die Wärme  für  Heizung  und
Warmwasser  durch  Heizkessel  im Gebäude  bereitgestellt
wird.

4)

Soll ein Energieverbrauch  eines  mit  Fern-  oder  Nahwärme
beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist zu beachten,
dass  hier  normalerweise  ein um'lS  bis 30% geringerer
Energieverbrauch  als bei vergleichbaren  Gebäuden  mit
Kesselheizung  zu erwarten  ist.

ErIäuterungenzumVerfahren  "

Das Verfahren  zur Ermittlung  des Energieverbrauchs  ist durch  die Energieeinsparverordnung  vorgegeben.  Die Werte  der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung., dieim Allgemeinen (7rößer  ist als
die Wohnfläche  des Gebäudes.  Der tatsächliche  Energieverbrauch  einer  Wohnung  oder  eines  Gebäudes  weichtinsbesondere  wegen
des Witterungseinflusses  und  sich ändernden  Nutzerverhaltensvom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

a
T) siehe FußnüteTauf  Seite laes  Energieausweises 2) siehe Fußnüte 2 auf Seiteldes  Energieausweises
3) gegebenenfalls  auch Leerstandszuschlage, Warmwasser-  oder Kuhlpatischale in kWh 4) EFt-l: Einfamilienhaus,  MFH Melirfamilienh;ius



Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß  den  O(l 16 ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  ') 18.11.2013

Empfehlungen  des Ausstellers

BW-2018-002223893

Registriernummer  2)
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Maßnahmen  zur  kostengünstigen  Verbesserung  der  Energieeffizienz  sind  [x  möglich  []  nicht  möglich

Empfohlene  Modernisierungsmaßnahmen

Nr. I Bau- oder
i Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung  in

einzelnen  Schritten

empfohlen

in  als

Zusammenhang  Einzel-

mit  größerer  maß-

Modernisierung  nahme

(freiwillige  Angaben)

geschätzte  geschätzte

Amortisa-  Kosten  pro

tionszeit  eingesparte

Kilowatt-

stunde

Endenergie

1 Dach PrLifen Sie die Dämmung  Ihres Daches [x n

2 Oberste  Geschossdecke
Prüfen  Sie die Dämmung  der übersten
Geschossdet.ke [x €

3 Außenwand
Prüfen Sie die Dtimmung  Ihrer
Außenwand Q €

4 Fenster
Prüfen Sie die energetische  Qualität  Ihrer
Fenster Q €

5
Kellerdet.ke/  unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung  des unteren
Gebäudeabst.hlusses [x €

6 Heizungsanlage
Prüfen  Sie eine Erneuerung  der
Heizungsanlage [x €

€ €

€ €

n € I I
€ n I I

a weitere  Empfehlungen  auf  gesondertem  Blatt

Hinweis:  Modernisierungsempfehlungen  für  das  Gebäude  dienen  lediglich  derlnformation.

Sie sind  nur  kurz  gefasste  Hinweise  und  kein  Ersatz  für  eine  Energieberatung.

Genauere  Angaben  zu den  Empfehlungen  sind

erhältmh  bei / unter: Keine  weiteren  Angaben  möglich.

5 UUi iÄ ffi WffiMlIIWI ua'N s s iaaI
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a
1) siehe Fußnoteiauf  SelteTdes  Energieausweises 2) siehe Fußnüte 2 auf  SeiteTdes  Energieausweises



Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß den % 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ') 18.11.2013
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IAngabeGebäudeteil-Seite1 AngabenzumEEWärmeG-Seite2

Bei Wohngebäuden,  die  zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu  Nach dem  EEW,,irmeG  müssen  Nebibauten  m bestu'nmtem

anderen  als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die  Ausstellcing  Umfang  ei neuei  bare  Energien  zur Decl<ung  des Wärme-  und

des Energieausweises  gemäß  dem  Muster  nach  Anlage  6 acif  Kältebedarfs  nutzen.  In dem  Feld ,,Angaben  zum  EEWämieG"

den  Gebäudeteil  zu beschränl«en,  der  getrennt  als Wol'ingebäu-  snqd die Art  der  eingesetzten  erneuei  baren  Energien  und  der

de ZLl behandeln ist (sieheiin Einzelnen F3 22 EnEV). Dies wird im prozentuale Anteil der Pflichteifüllung  abzulesen. Das Feld
Energieausweis  dcirch  die Angabe  ,,Gebäudeteil"  deutlich  ge-  ,,Ersatzmaßnahmen"  wird  acisgefüllt,  wenn  die  Anforderungen

macht.  des EEWärmeG  teilweise  oder  vollstäi'idig  durch  Maßnahmen

zur  Einsparung  von  Energie  ei'tüllt  werden.  Die  Angaben  dienen

ErneuerbareEnergien-Seite1  gegenüber  der  zustandigen  Behörde  als  Nachweis  des

Hiei-wirddaru"berinformiert,wofurundinwelcherArterneu-  "'Un"'1fangSderPfllChierfu""uRgdu'-Chd'eErSa'Zmaßnahmeund
erbare  Eneigien  genutzt  weiden  Bei Neubauten  enthält  Seite  2 der E'nha"ung de'- fur daS Geb"de ge"enden VersL-h'ffen
(Angaben  zum  EEWärmeG)  dazu  weitere  Angaben.  AnforderungsWe'e derEn"

e-._.--=b...a-.«  c..i+--i  Endenergieverbrauch-Seite3
i C ll t_ I )' le ll e u d I I-  )e  Il e A 

Der Eneigiebedaif  wird  hier  turch  den  Jahres-Prirnärenergie-  Der Endene"g'eVerbrauCh W"d fÜr daS Ge'ude auf der BaS's
beda,f  und  den  Endenerg,ebeda,  dai-gestellt.  D,eSe Angaben  der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
werden  rechneriscl'i  ermittelt.  Die angegebenen  Wer-te  werden  He'Z'<oS'enVerordnung oder aufGrund andere' gee'gne'er Ver-
aufder  Grundlage  de, Bauunterlagen  bzw.  geb,udebeZOgener  brauchsdaten ermmelt. Dabei werden die Energieverbrauchs-
Daten  und  unter  Annahme  von  Standard,S,e,ten  Randbed,ng_  daten des gesamten Gebärides und nicht der einzelnen Wohn-
«ingen  (z.B. standardisierte  Klirnadaten,  definiei-tes  Nutzerver-  e'nhe"en Zu(grL'nde ge'egt De' erfasS'e Eneigieverbrauch fCii
ha,tenlStandard,s,erte,nnentempelatur  undinnere  W,r,ne\e_  die Heizung wnd anhand der I«onla-eten örtlichen Wetterdaten

,nne L,s W)  berechnet.  So lasst  c,ich die  energetischeQcialitat  und m'ithilfe von Klimafal<toien auf einen deutsCh'ane'ten
des Gebaudes  una5,,ang,g  vom  NLltZe,_Verhaten  und  von  der  Mittelwert rimgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Vei-
Wetterlage  beurteilen.  Insesondeve  wegen  der  standardisierten  b'uCh 'n e'nem e'nZe'nen ha'en W'n'e' n'Ch' Zu e'ne'
Randbedingungen  erlauben  die  angegebenen  Werte  keine  schlechteren Beurteilung des Geba'udes Dei EndeneigieVer
Rucl«schlusseaufdentatsachlichenEnergieverbrabich.  brauchgibtHinweiseaurdieeneigetischeQualita"tdesGeba"u-

des und  seiner  Heizungsanlage.  Ein I<leiner  Wert  signalisiert  ei-

Primärenergiebedarf-Seite2  nen geringen Verbrauch. Ein Rücl«schluss auf den I<ünf?g zu er-
war'tenaen  veuüraucn  isv 3eaocn  nicnv  n10gllClJ  InSDeSOnael'e

Der Primärenergiebedarf  bildet die Energieeffizienz des GebäLl- können  die Verbrauchsdaten  einzelnei-  Wohneinheiten  stark

deS ab Er be' ÜC'<S'C"'g' neben der Endenergie aL'Ch d'e Sotge- differieren,  weil  sie von  der  Lage  dt_r Wohneinheiten  irn Gebau-

nanme =VOrkette" (Erkundung- GeW"lnuntg Ve'e"L'n(g U"- de, von der 3ewei1igen Nutzung und dem individuellen Verhal-
wandlung) der JeWellS eingeseizten Energi(_trager (z.B. HelZOl, j(311 d(_7 8(_yy01111(_( ;352j11gB7.

Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). EII'T I«leiner Wert SIß-  Im  Fall längerer  Leerstande  wird  I-uerfür  ein pa«ischaler  ZLl-

n'ls'e'  e'nen genngen Bedalf  Llnd 'mli  eine FTOFTe Energie- schlag  rechnerisch  bestimmt  und  in die Verbrauchserfassung

eff:zlenz  SOW'e e'ne dle  Ressourcen 'Jnd  dle  UmWe't schonende einbezogen.  Im Interesse  der  Vergleichbai'keit  vvird  bei dezen-

E nergienutzbing.  Zusa tzlich konnen die rru t dem E nergiebed arf tl'alen,  In del-  Regel  elel<tnsch  betnebenen  W al mWaSSera  n-

verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes f(elW:'l'g angege- lagen  der  typische  Verbrauch  iiber  eine  Pauschale  berucl«sich-

I)en Werden tigt.  Gleiches  gilt  für  den  Verbra«ich  von  eventuell  vorhandenen

Anlagen  zur Rauml<ühlbing.  Ob und  inwieweit  die genannten

Energetische o,, ualität der Gebäudehülle - se'fe 2 Pauschalen  in die Erfassung  einqepanpen  sind.  ist der  Tabelle

Angegeben  ist der spezifische,  auf  die wänheübertragende  ,,Verbrauchserfassung"zuentnehmen.
Umfassungsfläcl"ie  bezogene  Transmissionsvv;armeverlust  (For-

mplzpiföpn  m rlei  FnFV  HTa1 Fr füqt-hrpföt  dip durrhsrhnrf+-  Primärenergieverbrauch -Seite3

I :i'c'-h'e-e'-n"e:'get'is-ch:_-O_ualität' :;ll;er-w;;'m;Jb;tl'age-n'äen"u'm- Der Primärenergieverbrauch  geht  aus dem  für  das Gebäude

', fassungsfl.ichen (Arißenwande, Decken, Fenster etc.) elneS  Ge- insgesan'it  ermittelten  Endenergieverbrahich  hervor  Wie der

')"de'  E'n k'e'ner we'  S'@na"S'e' e'nen guien bauli'J'en  Pnrnärenergiebedarf  wü-d er mithilfe  von Umrechnungsfak-

Wärmeschutz. Außerdem Stellt dle EnEV Anforderungen an toi-en  ermittelt, die die Vorl<ette der 3ewei1s eingesetzten Ener-
den sommefüchen Wan'neschutz (Schritz vor Uberhi tzung) ei- gieträger  berucl«sich'?gen.
nes  Gebäudes

Pflichtangaben  für  Immobilienanzeigen  -  Seite  2 und  3

Endenergtebedarf-Se!ie2  =__i__i._-._---i___i__i_-_i_r-n:_t_i:._i._____+_.i:______.___-i--l
INaCn Cler hnhV  DeSlem  ale  HTllCl1u, In ImmODlllenanZelgen  Ole lrl

Der Endenergiebedaif  glb'k d:e naCh iechnischen Reßeln be- E3 J6,) ,f3553iz i gBll,Hlllj@ll Angaben Zu machen Die dafui (_(_

i-echnete, 3ähr1ich benötigte Energiemenge fÜl' Heizung, LLlf- forderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, .
tung cind Warmwasseraufberei tung an. E r wird unter S ta n- 3(_ 113()1 Ausweisa rt der Seite 2 @(3B7 3.
dardklii-na-  und  Standardnutzungsbedingungen  errechnet i_ind

ist ein Indil<ator für die Energieeffizienz eines Gebaudes i_ind Vergleichswerte  _ Seite  2 und  3

sen'ier Anlagentechnik Der Endenei giebedaif ist die Energie- Dle Verg,e,'-hswerte  auf  Endenerg.leebene  Slnd modellh,ift  ei _
menge,  die  dem  Gebäude  unter  Annahme  von  standai  disierten

Bedingungen  und unter  Be,_üCks,Cht,gung  der  Energ,eVe,,uSte  mittelte Weite und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
zugefi_i)-irt  werden  muss,  damil  die  standardisierte  Innentem-  Vergleiche der Werte diec,es Gebäudes m' den Verg'e'ChSWer-
peratur,  der  Warmwasserbedarf  cind die  notwendige  Lüftung  'en anderer Gebäude Se'n' ES ""nd Be'e'Che angegeben, 'nner-
sichergestellt  werden  können  Ein kleiner  Wert  signalisiert  ei-  "a15 dere' ungefähr d'e We'-'e fÜ' d'e e'nze'nen Vergleichs-
nen  geiingen  Bedarf  und  damit  eine  hohe  Energieeffizienz.  '(a'egor'en Hegen'

i, '!'iJia"

aai
1) sieheFußnoteTaufSeite1desEnergieausweises


